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Diese Broschüre möchte I hnen Antwor t 

auf  d ie  Fragen geben,  d ie  s ich Studien- 

interessenten zum Studiengang Bibl io-

thekswesen ste l len. 

Die  wachsenden Ansprüche an bibl i -

othek ar ische Tät igk eiten, her vorgeru-

fen durch den gesel lschaf t l ichen Wan-

del  und die  Veränderungen in  der 

Informationstechnik  er fordern sehr  gut 

qual i f iz ier te  bibl iothek ar ische Informa-

t ionsspezia l isten. Der  Studiengang Bib-

l iothekswesen der  Fachhochschule  Köln 

vermitte l t  Kompetenzen zur  Sammlung, 

Bewahrung, Erschl ießung und Vermitt lung 

von Informationen, sowie zum Manage-

ment  k le iner  Informationseinr ichtungen

und zum z ie lger ichteten Einsatz  von Infor-

mationstechnologie.

Informationen zum Studiengang



Das Inst i tut  für  Informations-

wissenschaf t  der  Fakultät  für  

Informations-  und Kommunik a-

t ionswissenschaf ten bietet  mit 

Beginn des  Wintersemesters 

2007/08 den Bachelor-Studien-

gang Bibl iothekswesen an. Die 

Lehr veranstal tungen beginnen 

im September  2007.

Allgemeine Zulassungsvoraus-
setzungen

Die Fachhochschulre i fe  (schul i -

scher  und prakt ischer  Tei l )  oder 

Abitur  bzw. e in  vergle ichbarer 

Abschluss  berecht igen Sie  zum 

Fachhochschulstudium. 

 weitere  Informationen zur 
Qual i f ik at ion

Neben den genannten Qual i -

f ik at ionen ist  vorab e in  v ier-

wöchiges  Grundprakt ikum in 

e iner  B ibl iothek e igener  Wahl 

E inschreibevoraussetzung. Das 

Grundprakt ikum sol l  e inen er-

sten Einbl ick  in  die  Aufgaben-

stel lungen und in  den Al l tag der 

bibl iothek ar ischen Berufspraxis 

geben.

Das  Grundprakt ikum k ann u.a . 

er folgen in :  Öffent l ichen Bibl io-

theken (Stadt-  oder  Gemeindebi-

bl iothek en) , Wissenschaf t l ichen 

Bibl iothek en (Univers i täts-  und 

F a c h h o c h s c h u l b i b l i o t h e k e n )  

sowie Spezia lbibl iothek en (von 

Unternehmen oder  in  öf fent l i -

cher  Trägerschaf t ) .

  weitere  Informationen zum 
Grundprakt ikum

�

Studienbeginn

http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/bibliothekswesen/qualifikationen.pdf
http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/bibliothekswesen/qualifikationen.pdf
http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/bibliothekswesen/grundpraktikum.pdf
http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/bibliothekswesen/grundpraktikum.pdf


Der Bachelor-Studiengang Bib-

l iothekswesen erstreckt s ich 

über sechs Semester.  Ein Se-

mester dauer t  sechs Monate, 

die Veranstaltungen  f inden in 

einem Zeitraum von etwa fünf 

Monaten statt .

Wintersemester :  

01.09. bis  28.02.

Sommersemester : 

01.03. bis  31.08.

*

*

Bewerbungsschluss für  den 

Bachelor-Studiengang Bib-

l iothekswesen ist  immer der 

15.07. eines Jahres. Die An-

meldung zum Studiengang 

ist  nur zum Wintersemester 

möglich. Die Zulassung zum 

Studiengang hängt von dem 

ör tl ichen Auswahlver fahren 

(Or ts-NC) ab.

�

Studiendauer, Semesterzeiten und Fristen 



Studieninformationen
Ziele und Leitidee des Bachelor-Studiengangs Bibliothekswesen

Der Bachelor-Studiengang     Bib-

liothekswesen befähigt die Ab-

solventen zur selbstständigen 

Ausübung bibliothekarischer 

Tätigkeiten innerhalb und au-

ßerhalb des Bibliothekswesens.  

Inhalte  und Zie le  des  Studien-

gangs or ient ieren s ich sowohl 

an den aktuel len Anforderun-

gen an Bibl iothek are  a ls  auch 

an zukünf t igen Entwick lungen 

im Informationswesen.

Absolventen des Bachelor-Stu-

diengangs Bibl iothekswesen 

s ind in der  Lage,  schwier ige 

und komplexe bibl iothekari -

sche Aufgaben zu lösen. S ie 

verfügen dank ihres  Kontext-

wissens über  die  Fähigkeit , 

strategische Konzepte mit  zu 

entwickeln und prakt isch um-

zusetzen.  Diese Innovations-

fähigkeit  ist  Voraussetzung 

dafür ,  dass  Bibl iotheken als 

lernende Inst itut ionen die 

außerordentl ich dynamische 

Entwicklung der  Informations-

landschaft  akt iv  mitgestalten.

�



Sein spezif isches Profi l  gewinnt 

der  Studiengang dadurch, dass 

er  spar tenübergrei fend für  d ie 

Tät igk eit  in   verschiedenen 

Bibl iothekst ypen und Infor-

mationseinr ichtungen qual i -

f iz ier t . Neben der  Vermitt lung 

von Methodik  und instrumen-

tel lem Wissen z ie l t  der  Studi-

engang auf  den Er werb von 

Kontex twissen und damit  auf 

Innovat ionsfähigk eit . Die  Ab-

solventen s ind damit  in  der 

Lage, k le inere  E inr ichtungen 

zu le i ten oder  in  größeren

Einr ichtungen die  Leitung 

k le inerer  Funkt ionseinheiten 

oder  Teams zu übernehmen.

Studieninformationen
Ziele und Leitidee des Bachelor-Studiengangs Bibliothekswesen
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Nach er folgreichem Abschluss 

des  Studiums wird der  Bache-

lor  of  Ar ts  (B.A. )  L ibrar ianship 

ver l iehen. 

Der  Studiengang vermitte l t  fo l -

gende Kernkompetenzen:

Kundenor ient ier ter  Aufbau 

und Vermitt lung von Infor-

mationsbeständen

Nachhalt ige Speicherung 

und Bereitste l lung von Me-

dien und Informationen

Anwendungsor ient ier te  In-

formationserschl ießung

Entwick lung, G estal tung und 

Evaluierung nutzeror ien-

t ier ter  Informationsdienst-

le istungen

*

*

*

*

Management  k le inerer  In-

f o r m a t i o n s e i n r i c h t u n g e n 

oder  e inzelner  Funkt ionsbe-

reiche

Einsatz  von Informations-

technologien in  B ibl io-

thek en und Informations-

einr ichtungen
 

Die Regelstudienzeit  beträgt 

6  Semester, wobei  e ine Praxis-

phase im 4 . Semester  e inge-

schlossen ist . Der  Studiengang 

ist  auf  70 Plätze  pro Studien-

jahr  beschränkt . Der  Bachelor 

Studiengang ersetzt  den bishe-

r igen Diplom-Studiengang Bib-

l iothekswesen.

*

*

Studieninformationen
We s e n t l i c h e  Pr o f i l m e r k m a l e / A b s c h l u s s g ra d

�



Was sol l ten S ie  a ls  zukünf t i -

ger  B ibl iothek ar  /  zukünf t ige 

Bibl iothek ar in  mitbr ingen? 

Über  B ibl iothek ar innen und 

Bibl iothek are  gibt  es  v ie le  K l i -

scheebi lder, d ie  mit  der  Wirk-

l ichk eit  n ichts  zu tun haben.

Als  zukünf t ige Bibl iothek are 

sol l ten S ie  s ich für  Informati -

onstechnologie  interess ieren 

sowie für  moderne Manage-

mentmethoden und das  Spek-

trum aktuel ler  Informations-

dienst le istungen.

Wicht ig  s ind ferner : Ser v ice-

or ient ierung, Kommunik at i -

onsbereitschaf t , analyt isches 

Denkvermögen sowie e ine gute 

Al lgemeinbi ldung. Er war tet 

werden außerdem   gute  deut-

sche und engl ische Sprach-

k enntnisse.

Studieninformationen
E r wa r t e t e  F ä h i g ke i t e n , Ke n n t n i s s e  u n d  I n t e r e s s e n

�
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Aufbau und Verlauf des Studiums, Credits

Die Kernkompetenzen des Stu-

diengangs werden in sechs Fä-

chern vermittelt, die sachlich 

und fachlich ineinander greifen. 

Diese sechs Fächer unterglie-

dern sich in verschiedene Mo-

dule, die sich über ein oder zwei 

Semester erstrecken. Ein wichti-

ges Profilmerkmal des Studien-

ganges ist die begleitete Praxis-

phase von 20 Wochen im vierten 

Semester.

Zeitnah nach dem Abschluss ei-

nes Moduls er folgt die dazuge-

hörige Prüfung. Die zu erbrin-

genden Prüfungsleistungen 

werden nach dem Leistungs-

punkte System ECTS (European 

Credit Transfer System) bewer-

tet.  Dabei gilt, dass pro Seme-

ster 30 Credits erbracht werden 

müssen. Insgesamt  sind für den 

erfolgreichen Abschluss des 

Studiums 180 Credits  er forder-

l ich .

Der Studiengang sieht vor, die 

wichtigsten Schlüsselkompe-

tenzen innerhalb der fachlich 

orientierten Lehrveranstaltun-

gen zu vermitteln. Dies wird u.a. 

dadurch realisiert, dass die Lehr-

veranstaltungsform Vorlesung 

nur in begrenztem Umfang an-

geboten wird. Vermittlungsfor-

men sind stattdessen u.a.

Seminaristischer Unterricht

Kleingruppen für Laborprak-

tika und Übungen

Teamarbeit und Projektar-

beit

Video-gestütztes Präsentati-

onstraining

WWW-basierte Fernstudien-

elemente

*

*

*

*

*



Module

Bibliothek, Information, Gesell-
schaftA

Typologie und Strukturen des Biblio-
thekswesens, Bibliothekspolitik

Strukturen des Informationsbereichs,  
Kultur-, Wissenschafts- und Bildungs-
bereichs 

Bibliotheksgeschichte

Bibliotheks- und Informationssoziolo-
gie, Informationsethik

Sonderformen des Bibliothekwesens

Bibliothekswesen des Auslands

•

•

•

•

•

•

ManagementB
Bibliotheksbetriebslehre und  -ma-
nagement ,  Bibliotheksrecht

Benutzerforschung / CRM in Biblio-
theken

Marketing und Medienpräsentation

Angewandte Statistik, quantitative 
und qualitative Datenanalyse

Kostenrechnung für Bibliotheken

Bestandsaufbau und -entwicklung

•

•

•

•

•

•

Strukturierte Dokumentbe-
schreibung, Metadaten C

Prinzipien der strukturierten Doku-
mentbeschreibung, Metadaten

Formalerschließung

Grundlagen der Wissenorganisation 
und Wissensrepräsentation

Inhaltserschließung, automatisches 
Indexieren 
spezielle Software zur Informationser-
schließung und Wissensorganisation

Methoden, Verfahren und Praxis des 
Information Retrieval

•

•

•

•

•

•

 Informationsmittel und -dienst-
leistungen,  AuskunftsdienstD

Kataloge und Bibliographien

Enzyklopädien, biographische und 
sonstige Nachschlagewerke

Dienstleistungen an Bibliotheken,  Aus-
kunft und  Informationsvermittlung

Hosts und Datenbanken

Virtuelle Bibliotheken, Informations-
portale

Vermittlung von Informationskompe-
tenz

•

•

•

•

•

•
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Literatur und Medien, Belletristik 
und SachliteraturE

elletristik:  Epochen und•

PraxisphasePP
Planung und Organisation der  
Praxisphase

Projektmanagement

Zwischenbericht zur Praxisphase

Präsentation und Auswertung der  
Praxisphase

•

•

•

•

Bibliothekarisches 
Auswahl-Projekt: PRJ

BA
Anfertigung der Bachelorarbeit•

Bachelorarbeit

11

Medien und Kommunikation

Belletristik:  Epochen und Genres

Belletristik:  Kinder- und Jugendlitera-
tur/ Präsentationsformen/ Literatur-
markt

Literatur und Literaturverfilmungen

Sachliteratur und Buchhandel

•

•

•

•

•

F IT-Grundlagen, Datenbanken, Da-
tenaustausch, Praxisanwendungen

Grundlagen der IT

Bibliothekssysteme

Telekommunikation

Datenbanken, SQL

elektronisches Publizieren, XML, 
HTML

IT-Anwendungen in Bibliotheken

Software Auswahl /GUI

Multimedia / MMDB / CMS

•

•

•

•

•

•

•

•

Aktuelle Themen des Bibliotheks- und 

Informationswesens    o d er 

Management, Organisation   o d e r

Praxis der strukturierten Dokumentbe-
schreibung, Datenformate, Datenaus-
tausch     o d e r

Methoden und Praxis der Informations-
vermittlung     o d e r
Literatur und Kultur in der Medienpraxis 
o d e r

IT-Anwendungen in der bibliothekari-
schen Praxis

•

•

•

•

•

•

Studienplan: Übers icht  über  Lehr veranstal tungen, Veranstal tungs-
ar ten und Semester wochenstunden

Module

http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/bibliothekswesen/studienplan_bib.pdf
http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/bibliothekswesen/studienplan_bib.pdf


Im Anschluss  an den Bache-

lor-Studiengang Bibl iotheks-

wesen lassen s ich verschie-

dene Masterstudiengänge 

belegen. Das  Inst i tut  für  In-

formationswissenschaf t  b ie-

tet  zwei  Masterstudiengänge 

an. Der  Masterstudiengang 3M 

“Markt-  und Medienforschung“ 

ist  unmitte lbar  im Anschluß 

an das  Bachelor-Studium stu-

dierbar. Der  Masterstudien-

gang “Bibl iotheks-  und Infor-

mationswissenschaf t“  i s t  a ls 

berufsbegleitender  Weiterbi l -

dungsstudiengang konzipier t .

Alternat iv  bieten andere 

Hochschulen verschiedene 

Masterstudiengänge an, über 

die  Zulassung zu e inem Ma-

sterstudiengang entscheidet 

die  jewei l ige Hochschule.

Masterstudiengängen an an-

deren Hochschulen (Auswahl) : 

“B ibl iotheks-  und Informa-

t ionsmanagement“  (Hoch-

schule  der  Medien, Stuttg-

ar t )

“Bibl iotheks-  und Informa-

t ionswissenschaf t“  (Hum-

boldt  Univers i tät  Ber l in)“

“Master  of  Ar ts  in  Informa-

t ionswissenschaf t  und -ma-

nagement“  (Hochschule  für 

Angewandte Wissenschaf-

ten Hamburg, vorauss icht-

l ich ab WS 08/09)

“ Informations-  und Wis-

sensmanagement“  (Fach-

hochschule  Hannover)

“ Information Science and 

Engineer ing“  (Fachhoch-

schule  Darmstadt) 

*

*

*

*

*

12

Masterstudiengänge

http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/mum/mum.htm
http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/mum/mum.htm
http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/wbma/wbma.htm
http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/wbma/wbma.htm
http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/wbma/wbma.htm


Während des Studiums werden 

fachl iche wie über fachl iche 

Kompetenzen vermittelt . 

Die Haupttätigkeiten des bi-

bl iothek arischen Informati-

onsspezial isten: Sammlung, 

Bewahrung, Erschl ießung und 

Vermitt lung von Informati-

onen in Informationseinr ich-

tungen des staatl ichen und 

privatwir tschaft l ichen Sektors 

s ind anspruchsvolle Aufgaben, 

die auch zukünftig auf  große 

Nachfrage des Arbeitsmarktes 

treffen. Die Berufschancen 

ausgebildeter Bibl iothek are in 

der freien Wir tschaft  wachsen. 

Seien es Rechtsanwaltsk anz-

leien oder Unternehmensbera-

tungen: das professionel le In-

formationsmanagement durch 

Bibl iothek are ist  in vielen 

Einr ichtungen unverzichtbar.  

 

Die Kompetenzen des bibl io-

thek arischen Informationsspe-

zial isten zielen auf  ein breites 

Spektrum berufl icher Einsatz-

möglichkeiten, z . B. :

Bibl iothek ar /  Informations-

spezial ist  in öffentl ichen 

oder pr ivatwir tschaft l ichen 

Einr ichtungen 

Mitarbeiter  in Unternehmen 

mit  geschäft l icher Ausr ich-

tung auf Bibl iotheken (z .B. 

Softwareherstel ler, Ver lage) 

Informationsspezial ist  bei 

Hosts 

Gestalter  von Informations-

angeboten/-produkten 

Information Researcher / 

Informationsvermitt ler

•

•

•

•

•

13

Typische Berufsfelder / Tätigkeitsbereiche



Praxis-Einbl ick e

Eva Hendrichs

Einrichtung: Stadtbibliothek Solingen 

Position:  System-Administratorin

Schon vor und während meines Studiums war ich in der Stadtbibliothek 

Solingen beschäftigt. Nach Abschluss des Studiums konnte ich die Stelle 

der System-Administratorin annehmen, die ich seither ausfülle. Die 

Stadtbibliothek Solingen ist mit 50 Wochenöffnungsstunden und vielen 

Veranstaltungen eine lebendige, gut besuchte Bibliothek mitten im Zentrum 

der Stadt. Vor kurzem wurde sie nominiert für die Auszeichnung Bibliothek 

des Jahres 2007. 

Zu meinen Aufgaben als System-Administratorin gehören die Betreuung 

unserer 43 Mitarbeiter-PC und 28 OPAC-Geräte mit den jeweils dazu 

gehörenden Peripheriegeräten, die (technische) Pflege unserer Homepage, 

die  Parametrisierung unseres Bibliothekssystems sowie die Kontaktpflege 

zu unserem Rechenzentrum und der IuK-Abteilung (Koordinationsstelle für 

Informations- und Kommunikationstechnik) der Stadtverwaltung.

Meine dann noch verbleibende Arbeitszeit fülle ich mit bibliothekarischen 

Tätigkeiten aus. So betreue ich die Lekoratsgruppen Geschichte, Literatur, 

Religion und Technik und habe regelmäßig Informationsdienst. 

14



Praxis-Einblicke

Sonja Härkönen

Einrichtung: Cardiff University, Wales 

Position: Subject Librarian for European Studies and Psychology

  

Seit 2004 arbeite ich in Cardiff als Fachreferentin für die Bereiche Europäische 

Studien und Psychologie. Cardiff University konzentriert sich stark auf die For-

schung und ist in der Spitzengruppe der 20 besten britischen Universitäten 

(Russell Group) in Großbritannien. Die Universität beschäftigt rund 5500 Mitar-

beiter und hat über 25000 Studierende, die sich auf 28 Fachbereiche verteilen. 

Zu meinen Aufgaben als Fachreferentin gehören neben der Vermittlung von In-

formationskompetenz und Betreuung der Studierenden und Mitarbeiter in mei-

nen Fachbereichen auch die Budgetverwaltung und das Bestandsmanagement. 

Ferner betreue ich die fachspezifischen Webseiten und bilde mit zwei Kollegen 

gemeinsam das Management-Komitee für das South Wales Europe Direct Infor-

mation Centre (SWEDIC). Zusätzlich bin ich an diversen Projekten und Arbeits-

gruppen beteiligt, wie z. B. der „Research Support Group“, der „Library Buildings 

Steering Group“ und dem „Virtual Librarian“ Projekt. Extern vertrete ich Cardiff 

University im Komitee der CILIP University, College & Research Group (UC&R) 

Wales und versuche, durch Vorträge und Besuche auf dem Deutschen Biblio-

thekartag über die Entwicklungen in der Heimat auf dem Laufenden zu bleiben.

.
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Praxis-Einbl ick e

Antje Brunner

Einrichtung: Universitätsbibliothek Freiburg

Position: Diplom-Bibliothekarin im Dezernat Informationsdienste / Bibliotheka-

rische Koordination Informationstechnik / Monographienbearbeitung

  

Ich bin als Diplom-Bibliothekarin bei der Universitätsbibliothek Freiburg tätig. 

Die UB Freiburg ist eine seit 550 Jahren bestehende wissenschaftliche Biblio-

thek, die über einen Bestand von über 3,5 Millionen Büchern und zahlreichen 

anderen Medienformen verfügt. Sie bietet vielfältige Möglichkeiten zum Ler-

nen und Forschen und lag 2006 im bundesweiten Bibliotheksindex (BIX) beim 

Vergleich wissenschaftlicher Bibliotheken auf Platz 2. In den ersten 4 Monaten 

meiner Tätigkeit habe ich projektorientiert an der kompletten Neugestaltung 

der Homepage und der Überführung aller Seiten von HTML auf ein Content 

Management System mitgearbeitet, was zum Ziel hatte, im Zuge von Corporate 

Identity einen einheitlichen Auftritt der Universität und aller Einzeleinrichtun-

gen zu schaffen. Daneben arbeite ich seit Beginn im Dezernat Informations-

dienste, wo ich insbesondere den Auskunftsdienst per Telefon, Chat, Email und 

face-to-face-Kommunikation bestreite, Führungen gestalte und im Kompetenz- 

und Lernzentrum mitwirke. In meinen Aufgabenbereich fällt auch die Fachbe-

reichsadministration des elektronischen Vorlesungsverzeichnisses, in dem die 

Bibliothek viele einzelne Schulungstermine für alle Fächer anbietet. Seit kurzer 

Zeit bin ich halbtags in der Monographienbearbeitung tätig, wo ich insbeson-

dere persönliche Nachlässe bearbeite und in Zukunft auch die Internetseiten 

der Abteilung betreue.
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Praxis-Einblicke

Martin Spangenberg

Einrichtung: Deutscher Bundestag

Position:  Sachbearbeiter Administration elektronischer Medien  

Ich bin in der Bibliothek des Deutschen Bundestages in Berlin als Sachbearbei-

ter für die Administration der elektronischen Medien zuständig. Die Bibliothek 

des Deutschen Bundestages dient vor allem der Literatur- und Informationsver-

sorgung der Abgeordneten, der Fraktionen und der Bundestagsverwaltung. Die 

Bibliothek verfügt über 1,3 Mio. Bände und bezieht laufend ca. 7000 Periodika, 

sie ist damit neben Washington und Tokio die drittgrößte Parlamentsbibliothek 

der Welt.

Zu meinen Tätigkeiten zählen die Marktsichtung im Bereich elektronischer 

Medien, die Erwerbung von Lizenzen, die Erschließung der elektronischen 

Zeitschriften und Datenbanken im Bibliothekskatalog und Intranet sowie die 

Auswertung von Nutzungsstatistiken. Im Rahmen des Ausbaus der elektroni-

schen Dienstleistungen der Bibliothek wirke ich an der Einführung eines Link 

Resolvers mit, einer speziellen Software, die den Bibliotheksbenutzer direkt von 

einem Literaturzitat im Katalog zum Volltext führt. Außerdem bin ich mit der 

Einführung personalisierter Dienste betraut, die den Nutzern eine Anpassung 

des elektronischen Informationsangebotes an ihre persönlichen Präferenzen 

ermöglichen. Als stellvertretender Sachgebietsleiter für das Sachgebiet Periodi-

ka bin ich an der Weiterentwicklung des lokalen Bibliothekssystems beteiligt 

und übernehme die fachliche Anleitung von neuen Mitarbeitern, Auszubilden-

den und Praktikanten.
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Praxis-Einbl ick e

Anne Jacobs

Unternehmen: ARQIS Rechtsanwälte, Düsseldorf

Position:  Information Professional

Seit der Gründung im Januar 2006 bin ich bei ARQIS Rechtsanwälte für die Be-

reiche Bibliothek, Recherche, Informations- und Wissensmanagement zustän-

dig. ARQIS Rechtsanwälte ist eine Sozietät für transaktionsorientierte Beratung 

mit besonderer Ausrichtung auf internationale Projekte. Zu den Mandanten 

von ARQIS zählen börsennotierte Gesellschaften ebenso wie mittelständische 

Unternehmen, Finanzinvestoren, Finanzdienstleister und Tochtergesellschaften 

multinationaler Konzerne. Neben sämtlichen „klassischen“ bibliothekarischen 

Aufgaben, die in einer kleinen Spezialbibliothek anfallen, liegt ein Schwerpunkt 

meiner Tätigkeit im Bereich Recherche, Informationsversorgung und Informati-

onskompetenzvermittlung. So werden unsere Anwälte täglich von mir mit Infor-

mationen zu Gesetzesneuerungen und Rechtsprechung, Unternehmens- und 

Brancheninformationen oder mit Pressenews zu unseren Mandanten versorgt. 

Eine weitere Aufgabe ist der Auf- und Ausbau des Bereiches Wissensmanage-

ment in unserer Kanzlei. Ziel ist es, das explizite und implizite Wissen innerhalb 

der Kanzlei zu sammeln, aufzubereiten und den Mitarbeitern dauerhaft zur Ver-

fügung zu stellen.
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Praxis-Einblicke

Marie-Luise Fritz

Unternehmen: GLOMAS Deutschland GmbH 

Position:  STAR Anwendungsentwicklung  

Ich arbeite als Anwendungsentwicklerin und im Kundensupport bei der Firma 

GLOMAS Deutschland GmbH in München. GLOMAS vertreibt seit 1984 die in 

den USA programmierte Software Cuadra STAR und entwickelt mit dieser An-

wendungspakete für Bibliotheken, Parlamente, I&D-Abteilungen, Museen und 

Archive.

Meine Arbeit ist sehr vielseitig und abwechslungsreich. Ich erstelle mit Kunden 

Pflichtenhefte für Neu- oder Weiterentwicklungen, entwickle anschließend die 

besprochene Anwendung, installiere diese beim Kunden und gebe Schulungen 

für die Nutzung und Weiterentwicklung von Anwendungen. Durch die Schu-

lungen und Besprechungen besteht meine Arbeit zum Teil auch aus Reisen. Je 

nach Projektauslastung arbeite ich pro Woche zusätzlich einige Stunden am Te-

lefon-Helpdesk.

Insgesamt ein spannender und herausfordernder Job, bei dem man viel lernt! 

Praxissemester-Einblicke:

Linda Dzieran: „Gelassen sein mit »friluftsliv«„ -

Erfahrungen während des Praxissemesters in Tromso, Norwegen 

19

http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/bibliothekswesen/Tromso.pdf
http://www.fbi.fh-koeln.de/studium/bibliothekswesen/Tromso.pdf


Wenn Sie  Interesse  am Studi-

engang gefunden haben und 

noch weitere  Informationen 

benötigen, schick en Sie  doch 

e ine E-Mai l  oder  melden Sie 

s ich te lefonisch. Anträge und 

Formulare  erhalten S ie     h ier. 

Unser  T ipp: Besuchen Sie  doch 

e inmal  probeweise  e ine Vor le-

sung.

Allg. Information und B eratung

Studienbüro

Geisteswissenschaft l iches  Zentrum

Claudiusstraße 1 , Raum 41

50678 Köln

Öffnungszeiten

Mo -  Do	 08:30 bis  12 :00

Frau Kat ia  Bompani

Tel :  +49(0)221 8275-3132

Fax:  +49(0)221 8275-3131

E-Mai l :  bompani@zv. fh-koeln .de

www : Zentra le  Studienberatung

www :Studium, Prüfung, Onl ine-Ser vice
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Fachstudienb eratung

Prof. Dr. K laus  Lepsk y

Geisteswissenschaft l iches  Zentrum

Claudiusstraße 1 ,  Raum 388

50678 Köln

Telefon: 0221/8275-3363

E-Mai l : k laus. lepsk y@fh-koeln.de

www :	Prof. Dr. K laus  Lepsk y 

	

unter Mitwirkung von Rusalka Offer, Martin Kowalewski & Sebastian Raaf 

Internat ional  Off ice

Fachhochschule  Köln

Mainzer  Straße 5 ,  Raum 5

50678 Köln

Tel :  +49(0)221 8275-3838

E-Mai l :  branimir .brkan@fh-koeln.de 

Öffnungszeiten

Mo-Mi 	 09:00 bis  12 :00 

			   13 :00 bis  15 :00	

Do-Fr 		 nach Vereinbarung

www : FH-Köln Internat ionales

B eratung internationaler  Studierender

Jetzt liegt es an Ihnen!

http://www.studium.fh-koeln.de/service/formulare/index.php
mailto:bompani@zv.fh-koeln.de
http://www.fh-koeln.de/studieninfos/
http://www.studium.fh-koeln.de/
mailto:klaus.lepsky@fh-koeln.de
http://www.fbi.fh-koeln.de/institut/personen/lepsky/lepsky.php
http://www.fbi.fh-koeln.de/institut/personen/lepsky/lepsky.php
mailto:branimir.brkan@fh-koeln.de 
http://www.fh-koeln.de/fh_www/internationales/

